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letzt mallangsam! Redaktion intern

,,Empirisch steigt die fu beitslosigkeit, das

ist das einzig Sichere", antwortet der So-

ziologe Franz futleithner und verweist
damit auf eine der Norwendigkeiten für
die Arbeitszeiwerkürzung. Nicht nur im
Interview geht es um ein wunderbares
Thema, nämlich Entschleunigung und
Pause machen. Dafür werfen wir einen
Blick in die Geschichte von Be- und Ent-
schleunigung (S. 1 1, 12), hinterfragen
die Freizeitindustrie (S. 14) sowie die Be-
schleunigung in der Bildung (S. aS). \øir
beschäftigen uns mir dem \Øert der Sies-
ta (S. 18), dem freien Sonntag (S. 20),
guten Pausenräumen in Betrieben (S. 30)

oder im öffentlichen Raum (S. 28). Das
Recht auf Faulheit (S. 16) darf natürlich
ebenso wenig fehlen wie die Flucht aus

der Beschleunigung (S. 40).
\Øir sehen uns auch die andere Seite der
Medaille an, nämlich schlechte Arbeits-
bedingungen an den Erholungsorten
(S. 26) und erzwungene Pausen (S. 36).
'SØir setzen uns mit der Arbeitszeiwerkür-
zung auseinander (S. 22),h,aben uns auf
Spurensuche nach guter Teilzeit begeben
(S. 34) und beschdftigen uns mit zeitspen-
denfreudigen Frauen (S. 32). Der GPA-
djp-Vorsitzende \Wolfgang Katzian er-
klärt in unserer Kolumne,,Nicht zuletzt",

warum Vorbehalte gegenüber der Arbeits-
zeiwerkürzung retro sind.

,,Neues aus der SOZAK" beschäftigt sich
mit dem Betriebsratsnachwuchs (5. 42).

lJnter,,Frisch gebloggt" Iesen Sie Inter-
essantes aus unserem Expertlnnenblog
blog.arbeit-wirtschaft.at. Online finden
Sie uns wie gewohnt unter WWW.âlbOit-

wirtschaft .at sowie auf www.f acebook.com/
arbe¡t.wirtschaft und twitter.com/AundW.

\Øir freuen uns stets über Kritik undA¡-
regungen (aw@oegb.at) und wünschen
viel Vergnügen bei der Lektüre.

Für døs Redøhtionsþornitee

Sonja Fercher
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Verfahrensrecht der Verwaltungsgerichte
506 Keine Zuständigkeit des VwG zur Entscheidung über unzulässige Vorlageanträge

LVwG OO 1,6.7.201, 5, LYwG-1, 5063212lElí/MP

507 KeinRechtsanspruchaufErlassungeinerBeschwerdevorentscheidung
YwGH 29.4.2015, Ra 20 1 5/201003 8

508 Eine mündliche, in einer Niederschrift beurkundete Beschwerde ist kein Schriftsatz
VwG li(/ien 13.5.2015, V G\X/-027/0 541224981201.4

509 Das Fehlen der Unterschrift eines Geschäftsführers beim Rechtsmittel einer GmbH ist verbesserungsfähig

VwGH 20.5.2015, Ra 2015/09/0018

511 Prüfungsbefugnis des VwG bêi Bekämpfung von Auflagen und Fristen
YwGH 27.4.201 5, Ra 201. 5 I 1.1. 10022

51,2 Vorgangsweise des VwG bei Unzuständigkeit der belangten Behörde
VwGH 26.2.2075, Ra 201.4122101.52

513 Akteneinsicht: Keine verfassungsrechtlichen Bedenken gegen $ 21 Abs 2 VwGVG
vfGrl 2.7.201s, G 240t201.4

51,4 Nachträglicher Ïüegfall der Beschwer - Einstellung des verwaltungsgerichtlichen Verfahrens mit Beschluss

LVwG O Ö 1, 5. 6.20 1, 5, LVwG-S5 0549/2/MZ, LVwG-55 0 5 5 0 12 I MZ

515 Eine Einstellung des verwaltungsgerichtlichen Verfahrens hat mit Beschluss zu erfolgen
V wGIJ 29.4.201 5, F r 2074 120 10047

518 SâumnisbeschwerdeundZustândigkeitsübergang
Y wGI{ 27. 5.201 5, Ra 201 5 I 19 I 007 5

521 Amtswegige'V7ahrnehmungderStrafbarkeitsverjährung
VwG Wien 1.6.6.201 5, VGW-041.1028/296391201.4

Verfahrensrecht der Gerichtshöfe des öffentlichen Rechts

522 Ein I(ompetenzkonfliktverfahren ist unzulässig, solange es noch eine Revisionsmöglichkeit gibt
VwGH 30.6.2015, Ko 2015/03/0002

524 Einen Antrag auf Entscheidung eines negativen Kompetenzkonflikts kann nur ein Beteiligter stellen. Der
Antrag ist beim VwGH einzubringen
VwGH 19.5.201 5, Ko 201.410310007

525 Die Zustellung des Bescheides über die Bestellung des Verfahrenshilferechtsanwalts mit ERV durch die RAK
hat keine Rechtsgrundlage. Der Zeitpunkt der Zustellung ist nicht der Tag der Bereitstellung am Server

\ w GH 22.4.201.5, Ro 20 14l10/0 1 3 0
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527 VfGH: Vereinsfreiheit nicht mehr zwingend ,,fein" zu prüfen
VfG}ì 2.7.201, 5, E 127912074 (Anmerkung von Florìan Böhm-Gratzl)

MATERIENRECHT

Wirtschaftsrecht
529 Ein Glücksspielgerät kann nur einmal beschlagnahmr werden

LVwG OÖ 1.0.6.201, 5, LVwG-4 1 0559/5/H\)Ø

531 Zur Unzulassigkeit der Vornahme von Korrekturen mittels Korrekturlack im Vergabeverfahren
BVwG 10.6.2015, \X11,38 21,07225 -2

Umweltrecht
533 Die Errichtung eines Zaunes im \Øald zur Durchführung eines Viehtriebs oder einer Verbringung von \lild-

tieren ist nicht zulässig
LVwG Stmk 23.2.20'15, LYwG 52.28-603312014

Verkehrswesen
535 Die straßenpolizeiliche Bewilligung spielt bei der Frage, ob eine Arbeitsfahrt isd S 27 Abs 5 SIVO vorliegt,

keine Rolle
LVwG Stmk 26.5.2075, LVwG 30.20-485/2015

536 Strafverfügung wegen Geschwindigkeitsùbertretung rechtskràftig- Bestrafter kann im Strafverfahren wegen
Lenken ohne Lenkberechtigung einwenden, dass e¡ nicht der Lenker war
LVwG Vlbg 1.6.207 5, LYwG-1.-287 lR11-20"14

537 Keine Strafbarkeit der Verkürzung bzw Hinterziehung der Parkgebùhr innerhalb der ToleranzzeiT
LVwG OO 19.6.201, 5, LVwG-40008 1/8/GflMu

Fremden- und Migrationswesen
540 BFA-VG: Vom VwGVG abweichende Regelung der Beschwerdefrist ist verfassungswidrig

vÍGtI 24.6.2015, G 771t2015 v
541, Generelle Rechtswidrigkeit der Schubhaft bei Verfahren nach der Verordnung (EU) Nr 60412013

(= Dublin Ill-Verordnung)
BVwG 24.6.2015, G302 2108952-1 (Anmerkung von Phiiipp Karesch)

544 Rechtmäßige Einstellung des Verfahrens mangels Bekanntgabe einer aktuellen Zustelladresse
VwG VØien 13.3.2015, VGIí-151/070/1 1.01.41201.4

546 Verlängerung der Aufenthaltsbewilligung fùr Schüler: \Øerden Schüler nach einem Schulversuch unrerrichrer,
kann der Schulerfolg nicht immer anhand des letzten Schuljahres beurteilt werden
LVwG Stmk 25.3.201, 5, LY w G 26.3 -9 5 1201 5

Sicherheitswesen
548 Rechtsschutz gegen Akte der Kriminalpolizei: Regelung der sachlichen Zuständigkeit der Beschwerdeinsranz

verfassungswidrig
vfGH 30.6.2015, G 233/2074 n

550 Richtlinienbeschwerden: Zuständigkeit der LVwGverfassungskonform
V IGII 24.6.201 5, G 19312074 m

552 Auskunftsersuchen über die Führung von Disziplinarverfahren betrifft personenbezogene Dâten, die einem
schutzwúrdigen Geheimhaltungsinteresse unterliegen
BVwG 17.4.2015, W 214 20127 86-7

555 Unterlassung geeigneter und zur Verfügung stehender Maßnahmen zum Schutz des Lebens
VwG Ilien 1. 8. 6.20 1, 5, VG'{/ 1 02lV/0 1 3 I 2 5 9 1 5 I 20 1 4

Bauwesen und Naturschutz
558 Notstandspolizeiliche Maßnahmen-Passagenschurzgerüsr

VwG rX/ien 
1 0. 6.20"1 5, V GW - 1 021 0 67 t 227 6 I 20 1 5

Sozialhilfe und Jugendfürsorge
560 Leistungen nach dem steiermärkischen Sozialhilfegesetz können ersr ab Antragstellung gewährt werden. Die

Rùckwirkende Sozialhilfegewährung ist unzulässig
LVwG Stmk 26. 5.201 5, LY w G 47.31. -489 0/201.4
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Hauptversammlungen betrachtet.
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AUFSATZE

KONZERNRECHT
Aktienrecht
Die Anwendun g aktienrechtlicher Vorschrifte n

GmbH-Unternehmensverträge
RA Dr. Klaus-Dieter Stephan, Frankfurt/M.
Kern der Entscheidung des BGH sind die Aussagen zur ana-
logen AnWendung des Aktienrechts aufden Beherrschungs-
und/oder Gewinnabführungsvertrag mit der abhängigen
GmbH. Hier deutet s¡ch eine Akzentverschiebung in Richtung
einer stärkeren Bejahung der Analogiefähigkeit an. Das kann
künftig insb. die Frage nach der Zulässigkeit von Mehrheitsbe-
schlüssen und damit zusammenhängend nach der Ausgestal-
tung des Minderheitenschutzes beim GmbH-Unternehmens-
vertrag betreffen. Begrüßenswert sind einige Klarstellun gen
zu Vërzug und Ve¡zinsung beim Verlustausgleichsanspruch.

DKl075585

Aktienrecht
Drittanstellung, Vertretungsbefugnis des Aufsichts-
rats und Haftung bei einem Rechtsirrtum
RA Dr. Roman Stenzel, München
Der BGH hat in seinem Urteil vom 28.04.20'15 über die Drittan-
stellung von Vorstandsmitgliedern, die Vertretungsbefugnis
des Aufsichtsrats gegenüber Gesellschaften, die wirtschaftlich
mit einem Vorstandsmitglied identisch sind sowie die Voraus-

setzungen der Enthaftung im Fall eines Rechtsirrtums ent-
schieden. Der Beitrag befasst sich mit den zentralen Aspekten
der Entscheidung und zeigt die Folgen für die Praxis auf.

DKl051229

Corporate Governance

Gruppeninteresse und Stakeholderbelange
im Konzern
Prof. Dr. Axel v. Werder, Berlin
Der Beitrag beleuchtet das Verhältnis von Konzern- und Toch-
ter¡nteressen aus einer grundlegenden betriebswirtschaftli-
chen 5icht.

DKl086948

STEUERRECHT

Körperschaftsteuer/Gewerbesteuer

Steuerpflicht von Veräußerungsgewinnen aus
Streubesitzbeteiligungen in der Direktanlage
RA/StB Dr. Marcus Helios / Dipl.-Kfm. StB D¿ Moritz
Philipp, Allen & Overy L[P, Düsseldorf/Frankfurt/M.
lm Juli hat das BMF einen Diskussionsentwurf e¡nes Gesetzes

zur Reform der lnvestmentbesteuerung vorgestellt. Dieser
sieht u.a. die Einführung einer Steuerpflicht für Veräußerungs-
gewinne aus Streubesitzbeteiligungen an Kapitalgesellschaf-
ten vor. Der Beitrag stellt die geplanten Anderungen und ihre
Konsequenzen für lnlands- und Auslandssachverhalte dar.

DK1082742

ENTSCHEIDUNGEN

KONZERNRECHT
Aktienrecht
Keine unterjährige Aufhebung eines Unternehmens-
vertrags mit einer abhängigen GmbH
BGH, Urteif vom 16.06.2015 -llZR384l13
DKI049467

lnhaltsverzeichnis

Aktienrecht
Bemessung der Barabfindung für außenstehende
Aktionäre nach 5 305 Abs. l AktG

OIG Frankfurt/M., Beschluss vom 26.01.2015 -
21W 26113

DKI 075503

STEUERRECHT

Bilanzsteueirecht

Unter welchen Voraussetzungen darf die Emittentin
einer Anleihe wegen Erhöhung des Rückkaufswerts
eine Teilwertzuschreibung auf die Anleihe vorneh-
men oder eine Rückstellung bilden?
FG Münster, Urteil vom 30.06.2015 - 13 K984113 K,G

0K1097818

Umwandl ungssteuerrecht

Abweichende Festsetzung aus Billigkeitsgründen im
Fall eines Beteiligungskorrekturgewinns
FG Düsseldorf, Urteil vom 03.03.2015 -6 K853112

K,G,F,AO

DKO739243

Grunderwerbsteuer
Zu den Anforderungen an die Voraussetzung

,,herrschendes Unternehmen" für die Steuer-
vergünstigung bei Umstrukturierungen im Konzern
nach 5 6a GTESIG

FG Niedersachsen, Urteil vom 09.07.2014 -7 K135112

DKl113101
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STEUERRECHT

Körperschaftsteuer

Körperschaftsteuerliche Organschaft unter
Beteiligung einer KapGes., an der eine atypisch stille
Beteiligung besteht
BMF, Schreiben vom 20.08.2015

DK'r 086994 s.408
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BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
IFRS

Beurteilung und erwartete Auswirkungen der neuen
IFRS-Leasingbilanzierung
Prof. Dr. Jane Bausch, Frankfurt/M. /
StB Prof. Dr. Rolf Uwe Fülbier, Bayreuth
Mit der Neukonzeption der Leasingbilanzierung nach lFRS

wird das nächste große Reformprojekt des |ASB in Kürze ab-
geschlossen werden. ln dem Beitrag wird der Frage nachge-
gangen, welche Erwartungen Ersteller, lnvestoren und Prüfer
angesichts der diskutierten Neuregelungen haben. Dabei
werden neben den Kommentierungsschreibungen auch Er-

kenntnisse aus einer lnterviewstudie aufgegriffen.

DBl 159090

KURZ KOMMENTIERT
Grunderwerbsteuer
Steuervergünstigung bei Umstrukturierung ¡m
Konzern
RiFG Prof. Dr. Volker Kreft, Bielefeld
D81159914

VERWALTU N GSANWE I SU NGEN
Bi lanzsteuerrecht

Elektronisch übermittelte Bilanzdaten
gem.5 5b EStc (E-Bilanz)

OFD NRW, Verfügung vom 29.09.2015

o8116A212

STEUERRECHT

AUFSATZ
Umsatzsteuer

Die Auflösung ,,privater Sammlungen" über eBay als
unternehmerische Betätigung
RiFG Hans-Ulrich Fissenewert, Stuttgart
Anlässlich der aktuellen Entscheidung des Xl. Senats des BFH

zum Verkaufvon 140 Pelzmänteln über eine lnternet-Handels-
plattform analysiert der Beitrag die aktuelle Rechtsprechung
zur Umsatzsteuer bei eBay-Verkäufen.

DBl 1 59782 s.2349

Erbschaft-/Schen kun gsteuer

Erbschaftsteuerbefreiung für Kunstsammlungen
RA/FAStR Dr. Christian von Oertzen /
RA/FAEtbR/StB Dr. Manfred Reich, beide Frankfurt/M.
Das FG Münster hat sich in seinem Urteil vom 24.09.2014 zu
einer Reihe bewertungs- und erbschaftsteuerlicher Fragen
bei der Beurteilung von Kunstsammlungen geäußert. lm der-
zeit anhängigen Revisionsverfahren geht es nun u.a. um die
Nutzbarmachung zu Zwecken der Forschung oder Volksbil-
dung durch einen Kooperationsvertrag, die Bereitschaft, die
Gegenstände den geltenden Bestimmungen der Denkmals-
pflege zu unterstellen und die 20-jährige Familienbesitzzeit.
Der Beitrag betrachtet ausgewählte Aspekte der Bewertung
und Erbschaftsteuerbefreiung.

D81075508 5.2353

www.der-betrieb.de

Gewinnermittlu ng

Fahrten eines Selbstständ¡gen zu mehreren
Betriebsstätten
FinMin. Schleswig-Holstein, ESt-Kurzinformation vom
07.09.2015

DB1 1 s9836

Einkommensteuer

Ertragsteuerliche Behandlung von Blockheizkraft-
rryerken

OFD Niedersachsen, Verfügung vom 15.09.2015

DBl 1 59837

ENTSCHEIDUNGEN
Umwandlungssteuerrecht

Rückwirkende Besteuerung des Einbringungs-
gewinns ll nach einer Aufwärtsverschmelzung
FG Hamburg, Urteil vom 21.05.2015 -2K12113
DBl 050220

Einkommensteuer

Außergewöhnliche Belastung durch Unterhalts-
zahlungen: Erwerbsobliegenheit bei im Ausland an-
sässigen Angehörigen ¡.S.d. S 33a Abs. 1 Satz 1 EStG

BFH, Urteil vom 15.04.2015 - Vl R 5/14

DBl 1 60420 s.2365

Einkommensteuer

Antrag auf Anwendu ng des Teileinkünfteverfahrens
nach 5 32d Abs.2 Nr. 3 Satz 1 Buchst. b EStG (mit
Anm. von RiBFH a.D./RA/StB Joachim Moritz, München)
BFH, Urteil vom 25.08.2015 - Vlll R 3/14

D81160426 5.2364

s.2360

s.2360

s.2341

s.2363

lnternationales Steuerrecht

Besteuerungsrecht für Abfindung an einen in die
Schweiz verzogenen, zuvor im lnland tätigen Arbeit-
nehmer: Bindungswirkung und erstmal¡ge Anwen-
dung der Konsultationsvereinbarung in 5 24 Abs. 1

Satz 2 KonsVerCHEV vom 20.12.2010
BFH, Urteil vom 10.0ó.2015 - I R79113

DBl 159932 5.2366

U msatzsteuer

Umsatzsteuerbarkeit des Verkaufs von minddstens
140 Pelzmänteln auf der Handelsplattform
durch eine Finanzdienstleisterin
BFH, Urteil vom 12.08.2015 - Xl R 43i 13

DBl 1 59532

¡,eBay"

s,2370

s.2358

Umsatzsteuer

Zur umsatzsteuerrechtlichen Anerkennung einer
privaten Arbeitsvermittlerin als sonstige Einrichtun g

mit sozialem Charakter
BFH, Urteil vom 29.07.2015 - Xl R 35/13

DB1 160424 s.2374
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AUFSATZ
Ka pitalmarktrecht
BGH zur Unrichtigkeit des Prospekts der Deutsche
Telekom AG im dritten BöÍsengang
Dr. Timo Holzborn / Dr. Nicolas Mähner, München
lnfolge des Börsengangs der Deutsche Telekom AG im Jahr
2000 haben tauschende Telekom-Aktionäre Prospekthaf-
tungsansprüche in Form von 5chadensersatzklagen geltend
gemacht. Mit Beschluss vom 21.10.2014 hat der BGH im Rah-
men eines Kapitalanleger-Musterverfahrens einen Prospekt-
fehler im Börsenprospekt der Telekom festgestellt. Die Über-
tragung von Aktien an dem US-Unternehmen Sprint an eine
Konzerntochter der Telekom wurde als ,,Verkauf" bezeichnet,
obwohl diese Aktien im Wege der Sacheinlage übertragen
word'en waren. D¡neben hat der BGH umfassãnd zur Bewer-
tung des lmmobilìenvermögens derTelekom Stellung genom-
men. Der Aufsatz erörtert die Urteilsgründe.

D80697033

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Arbeitsvertragsrecht

Freizeit und Beruf - Rechtliche und technische
Unterstützung der Work-Life-Balance
Natalie Maier, LL.M. / Verena Ossoinig, LL.M.,

beide Kassel
Die Entwicklung der modernen Kommunikationsmittel und die
damit einhergehende Möglichkeit der örtlichen und zeitlichen
Flexibilisierung der Arbeitsleistung wirft die Frage aul wie
bei den Beschäftigten eine ausgewogene Work-Life-Balance
sichergestellt werden kann. Die Autoren untersuchen d¡e ak-

tuellen gesetzlichen Rahmenbedingungen und bewerten die
bisherigen rechtlichen sowie technischen Lösungsansätze zur
Begrenzung der Erreichbarkeit. Sie plädieren für ein individu-
elles Konzept, das die Bedürfnisse und Wünsche des einzelnen
Arbeitnehmers berücksichtigen kann und stellen in diesem
Zusammenhang den im Rahmen eines Forschungsprogramms
entwickelten Ansatz der impliziten Kommunikation vor.

D81 050029 s.2391

s.2375

KURZ KOMMENTIERT
Kapita lanlage

Der Direct Lender - auch in der Restrukturierung ein
verlässlicher Partner?
RA Dr. Jens Linde / RA Michael Schuhmacher, beide
Frankfurt/M.

D81160186 5.2378

KURZ KOMMENTIERT
A rbeitsvertra gsrecht/Befristu n gsrecht

Profifußball und Arbeitsrecht - zwei Welten prallen
aufeinander
RAin/FAinArbR Dr. Sandra Urban-Crell, Düsseldorf
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Entscheidungen

@ Überlassen von Suchtgift und einer
Wohnung zum Konsum von Suchtgift
(SS 12 StGB, 27 Abs I Z 1 SMG; S 80 StGB). Seite 212

@ Kein generelles Verbot der Anwendung
von psychiatrischen lntensivbetten
(SS 3,4, 5, 19a HeimAufG). Seite 213

@ Eine ausländische Entscheidung liegt auch bei
bloßer Protokollierung oder Beglaubigung vor
(55 91a ff AußStrG; 5 7 ABGB). Seite 216
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Neue Mail-Konzepte 136

Updates unter Kontrolle
Windows-Updates sind notwendig, aber lästig: Sie kommen immer zur
falschen Zeit und manche verursachen Probleme. Mit unseren Tipps können
Sie die lnstallationstermine steuern, faule Updates erkennen und ausfiltern
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als ein Fusion Drive einrichten
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zwei Partitionen teilen,
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55[ wird sicherer
Verschlüsselte Webseiten sind
nur sicher, w€Íìtì nìâh gârâh:
tiert mit dem richtigen Server
verbunden ist. Das Problem:
Für die Ëchtheit bürgen über
hundert Zertifizierungsstellen
und unüberschaubar viele
lntermediate-CAs - und nicht
alle sind vertrauenswürdig.
Certificate Pinning schafft
mehr Sicherheit.

5o funktioniert Certifi cate Pinning

Certificate Pinning auf dem eigenen Server

WLAN m¡t Multi-User-MlMO

Audio-Workstations: Freeware zum Musik-Mixen
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Die Ma¡l-Flut beherrschen

M¡t Mult¡-User-MIMO
lernen WLAN.Basen,
Daten an mehrere
Geräte gleichzeitig zu
schicken. Das nutzt
den Funkkanal besser
aus und es gibt mehr
Durchsatz für alle.
c't testet anhand des
ersten MU-MIMO-
fähigen WLAN-Rou-
ters, was die Technik
in der Praxis bringt.

Bekommen Sie auch zu
viel Mail? Mit ein wenig
Know-how und den
richtigen Erweiterungen
für Thunderbird und Co.
lässt sich die Flut kana-
lisieren. Neue Clients
sollen Wichtiges von
Unwichtigem trennen,
lnformationen besser
auffindbar machen
und Nutzungsmuster
besser abbilden.
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Neue Mail-Konzepte 136
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Versicheru n gsvertra g srecht

Lebensversicherung

BGH 5.5.2015 (XtZR4O6/13)

OLG Hamm 25.6.2014 (2OW 14/14)

OLGMünchen 21.4.2015 (25U3877/11)

Berufsunfähi gkeitsversicherung

BGH 11.3.2015 (tVZR444/13)
BGH 13. 5. 2015 (tV ZR 444/13)

Krankheitskostenversicherung

OLG Köln 23.12.2014 (20U7/14)

LG Coburg 13.11.2014 (32557/14)

Betr!ebshaftpf lichtversicherung

OLG Karlsruhe 30. 4. 2015 (12 U 477/14)

Kfz- Haftpflichtversicherun g

OLG Frankfurt/M. 24.7.2014 (3 U 66/13)

Kfz-Kaskoversicherung

KG 12.12.2014 (6U 122/14)

Agenten- und Maklerrecht

Versicherungsmakler

OLG Saarbrücken 26.2.2014 (5 U 64113)

Haftungsrecht

Anlageberaterhaftung

BGH 8.4.2014 (XIZR341/12)

Auslegung einer Risikobeschreibung unter Bezugnahme auf $ 5 HWO 1245

Keine verbundenen Verträge bei endfälligem Verbraucherdarlehen
und nicht aus Darlehen finanzierter Lebensversicherung zur Tilgung
(Altfall gem. S 358 BGB a. F.)

Ansprúche des Erben des VN bei vom Versicherer nicht beachteten

Widerruf der Bezugsberechtigung und Nichtzustandekommen des

Schenkungsvertrags

Bei einem europarechtlich begründeten Vertragslösungsrecht ist
auch bei nicht ordnungsgemäßer Belehrung eine Verwirkung bzw.
unzulässige Rechtsausübung zu prüfen

Bei evident fehlenden Voraussetzungen für steuerliche Förderung ist

vom Versicherer keine Bescheinigung nach $ 10 a ESIG auszustellen

Ungekürzte Kostenerstattung für die erste Rechnung eines Arztes

begründet keinen Vertrauenstatbestand für die Erstattung von Folge-

rechnungen

Eine tarifliche Begrenzung der Kostenerstattung flir Heilmittel auf die

Sätze der GOA ist unwirksam
mit Anmerkun g'. Kilian von Pezold

Bei erwarteten polizeilichen Ermittlungen ist ein behaupteter Nachtrunk

eine Obliegenheitsverletzung

Obliegenheitsverletzung durch Reparatur und Veräußerung ohne

Weisung des Versicherers auch bei vorheriger Begutachtung durch

eigenen Sachverständigen

Versicherungsmakler muss bei behaupteter Falschberatung
substanziiert die bei Vertragsanbahnung erteilten Informationen
darlegen

Anlage in Kenntnis der ausdrücklich verweigerten Aufklärung
über Rückvergütung der Bank schließt Berufung auf Aufklärungs-
pflichtverletzung insoweit aus

Arbeitsmäßig nicht erforderlicher kraftvoller Wurf mit Wuchtgewicht
ist auch bei Auszubildenden keine,,betriebliche Tätigkeit"

Die Qualifizierung eines Parkplatzes als Betriebsfläche setzt keine
vollständige Einf riedung voraus

Voraussetzungen der konkludenten Abnahme eines Bauwerks durch
den Auftraggeber

Arbeitsunfall

BAG 19.3.2015

LG Mannheim 13.8.2014

Architektenhaftung

BGH 20.2.2014

(8 AZR67/14)

(5 O 316/13)

(vrzR26/12)

1233

1236

1237

1241

1243

1244

1246

1247

1248

1251

1254

1256
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Bürgschaft

BGH

Un gerechtfertigte Bereicherung

BGH 9.5.2014 (V ZR3O5/12\

Verkehrssicherungspf licht

OLG Celle 8.7.2014 (2oU 49/13)

Straßenverkehr

Schadensberechnung

BGH^ 't 2.6.2015 (VlzRseT/t )

9.7.2015 (VIl ZR5l15) Rückgabeeiner nach Ablauf der
Sicherungszeit und Mängelansprüche

Schadensersatz aus verschärfter Haftung des Bereicherungsschuldners
bei kollusivem Zusammenwirken mit Vertreter des Leistenden

Verkehrssicherungspflicht des Betreibers eines kommerziellen
Hundespielplatzes

Kein Ersatz von Reparaturkosten rlber dem Wiederbeschaffungswert
bei unvollständiger Reparatur

Rechtliches Gehör für den Berufungskl. vor Berufungszurückweisung
wegen eines von diesem übersehenen Gesichtspunkts

Regressklage des Unfallversicherungsträgers gegen einen Arbeit-
geber im Fall der Schwarzarbeit gehört vor die Sozialgerichte

Kein Ausgleichsanspruch bei durch zumutbare Maßnahmen des
Luftverkehrsunterneh mens n¡cht verme¡dbarer Verspätung nach
Startabbruch ínfolge Vogelschlags

Unwirksamkeit von Klauseln zur Prämienanpassung bei Änderung
der Berufstätigkeit

Verfahrens- und Kostenrecht
Berufung

BGH 1.10.2014 (V\ZR28/131

Rechtsweg

BGH 14.4.2015 (VtZB 50/14)

Transportrecht
Luftbef örderun gsvertra g

BGH 16.9.2014 (XZR1O2/13)

Auslandsrecht (österreich)

Unfallversicherung

OGH 18.2.2015 (7 Ob 53/14 s)

Prof. Dr. Roland Rixecke4, Präsident des OLG SaarbrLicken, spricht
über,,Einige Risiken, gegen Berufsunfähigkeit zu versichern oder
versichert zu werden". Anschließend referiert Rechtsanwältin
Dr. Ursula Lipowsky, ehemaliges Mítglied des Vorstands der Swisè
Re Germany AG, zu dem Thema ,,Prinzipienbasiertes Aufsichts-
recht und aufsichtsrechtlicher Normenkosmos: eine Bestandsauf-
nahme". RechtsanwaltDr. Olíver Sieg, Partner, Noerr LLP, Düssel-
dorf, befasst sich abschließend mit dem Thema ,,Organhaftung
und D&O-Versicherung - Wechselwirkungen und Ansätze für eine
ganzheitliche Lösung". Nach jedem Vortrag besteht die Möglich-
keit zur Diskussion. Der Versicherungstag klingt mit einem lmbiss
im Foyer des Schlosses aus.

Anlässlích des Versicherungstags wird zum achten Mal der Hel-
mut-Kollhosser-Preis für eine herausragende wissenschaftliche

Leistung auf dem Gebiet des Versicherungsrechts verliehen. Der
Preisträger präsentiert seine Arbeit in einem Kurzvortrag.

Bereits am 20.11.2015 beginnt um 18.00 Uhr das traditionelle
Vorabendtreffen im Hotel Mövenpick Münster. Dr. Björn Filze4,

Continental Teves AG & Co. OHG, und Dr. Martin Stadler, Allianz
Versicherungs-AG, werden über die Technik und die Versiche-
rung des selbstfahrenden Autos sprechen. lm Anschluss besteht
die Möglichkeit zur Diskussion.

Die Teilnahme am Versicherungstag und am Vortrag des Vor-
abends ist kostenlos und eignet sich als Fortbildungsveranstal-
tung gem. S 15 FAO (3,5 h bzw. t h). Beim Vorabendtreffen be-
steht nach dem Vortrag die Möglichkeit, an einem Abendessen
teilzunehmen. Der Kostenbeitrag hierfür beträgt 29 Euro (ohne

Getränke). Es wird um eine Anmeldung zu den jeweiligen Ver-

anstaltungen über die Website www.versicherungswesen-
muenster.de gebeten. Für weitere Fragen wenden Sie sich ger-
ne an die Forschungsstelle für Versicherungswesen, Universi-
tätsstraße 14-16, 48143 Münster, Tel.: (0251) I 32 27 39, E-Mail:
versicherungswesen@uni-muenster.de.

Der Buchstabe L hinter dem Kurzinhalt bedeutet, dass von der Entscheidung nur der Leitsatz veröffentlicht wird

Veranstaltu n gshi nweis

33. Münsterischer Versicherungstag
Am 21. 11.2015 veranstaltet die Forschungsstelle f ür Versiche-
rungswesen - Universität Münster - den 33. Münsterischen Ver-
sicherungstag, der in der Zdt von 9.00 bis 13.00 Uhr in der Aula
des Münsteraner Schlosses stattfindet.
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Aufsätze
Wolfgang Küpper

Die Haftung des Bürgen für die Werklohnforderung bei Insolvenz des Werkbestellers
Bürgschaften sind die zenlrale Sicherheit für Bauverlräge, nicht nur als Gewährleistungs-, sondern auch als Werklohn-

bürgschaft, falls der Besteller zahlungsunfähig wird. Der Autor beleúchtet diese selten betrachtete Mélange von lnsol-

venl- und Werkvedragsrecht, die besonders kniffelig wird, wenn der Besteller bzw. sein lnsolvenzveruvalter Mängel rügt'

Jan Timke

Erhöhtes Ausfallrisiko von Medizinprodukten als Produktfehler
lmplantate sind auch ohne konkrete Funktionsbeeinträchtigung fehlerhaft, wenn sie ein erhöhtes Ausfallrisiko aufweisen -
so hat der EuGH jüngst eine im Medizinproduktrecht höchst umstrittene Frage, beantworlet. Dogmatisch bleibt dabei

indes einiges unklar, wie die Analyse des Autors ergibt; er warnt daher vor einer Ubertragung auf andere ProduKfehler'

Zur Rechtsprechung
Christian Armbrüster

Bereicherungsrechtl¡che Rückabwicklung von Lebensvers¡cherungen
(BGH, NJW 2015, 3098)

Bericht
Albrecht Weber

Die Entwicklung des Familienrechts seit Mitte 2014

Rainer Heß/ Michael Burmann

Die aktuellen Entwicklungen im Straßenverkehrsrecht

Kanzlei & Mandat
Klaus Lützenkirchen

Durchsetzung und Abwehr von Betriebskostennachforderungen

Antonio Miras

Die Beendigung der Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt)
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,,bemerkenswert lebensf remd"
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Forum
Wie Honorarvereinbarungen
zur Win-Win-Situation Werden
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Willkürliche Annahme sittenwidriger Schädigung durch Pfändung beí Drittschuldner 3083

Nachweis der Fristwahrung bei Einwurf in den Nachtbriefkasten g0B5

Rechtsprechung

BVerfG

BayVerfGH

29.05.15 - 1BvR16315

30.06.15 - Vf.99-Vt-14

BGH

BGH

BGH

BGH

BGH

BGH

OLG Frankfurt a. M.

OLG Schleswig

OLG Celle

OLG Hamm

17.06.15 - VIIZR19/14

16.06.15 - XtZR24g13
!

p9.06.15 - VtZRzUt1z
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EWR, Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr und Unterstellung unter das
Verfahren der Steueraussetzung - TOP Logistics u.a.

OLC Düsseldorf 3l-.3.201-5 - l-20 U 259/L3
EucH-Vorlage zur Parteistellung des Lizenznehmers einer Gemeinschaftsmarke im
Verletzu ngsverfa hren - Hassan

OLC Düsseld orf t2.5.2OI5 - l-20 U 5 h4
EuGH-Vorlage zum Crundsatz der Einheitlichkeit der Gemeinschaftsmarke im Ver-
letzu n gsverfa h ren - com bit/Cömmit

U.5. Court of Appeals for the Ninth Circuit 6.7.201-5
Markenrechtliche Verwechslungsgefahr durch Amazons Darstellung von Suchergeb-
nissen - Multi Time Machine v. Amazon.com

KENNZEICHNUNGSRECHT

EU 96¡[ EUCH L6.7.2015-C-9s/i.4
Unzulässiges nationales Cebot der Ursprungsbezeichnung von richtlinienkonform
gekennzeichnetem, ím Ausland verarbeitetem Schuhleder - UNIC und UNIC.GO.pEL

[pette]

De utsch I a nd 969 sächsisches oberverwaltungsgericht 24.2.20]-5 - 3 A ro2/1,3
EuCH-Vorlage zur Pflicht zur Kennzeichnung von verpacktem Ceflügelfrischfleisch -
L¡dI

EU

Deutschland

Deutschland

Deutschland

WETTBEWERBSRECHT

973 EUCH 2.9.201,5 - C-2I7 /!4
Anforderungen an den Ausschluss bestimmter Einleger von nationalen Einlagensiche-
rungssystemen der Banken - Surmaðs

975 Verwaltungsgericht Berlin 2i_.5.2015 - l_0 K44g.I4
EuCH-Vorlage zu lndustrie-Cap und sektorübergreifendem Korrekturfaktor bei Zerti-
f i katen fü r Trei bha u sga sem issionen - lndustrie-Cap

BUCHBESPRECHUNG

JOURNAL OF INTELLECTUAL PROPERTY LAW & PRACTICE

ARTICTE 989 DANIEL ACQUAH

ARZN EIMITTETRECHT

EU 978 EUCH 3.9.201-5-C-32!h4
Europäische Kosmetikverordnung nicht anwendbar auf farbige Motivkontaktlinsen
ohne Sehstärke - Colena [motivkontaktlinsen]

TEBENSMITTEI.RECHT

980 LC München 11,6.!2.2Ot4-33 O S43O/L4
EuCH-Vorlage zur Frage der Anwendbarkeit der Health-Claims-Verordnung auf nur an
Fachkreise gerichtete Werbung - Verband Sozialer Wettbewerb

URHEBERRECHT I.

982 LC Köln 20.2.20Ls - t4 S 3o/I4
EuCH-Vorlage zur öffentlichen Wiedergabe von Fernsehsendungen in einem Rehabili-
tationszentru m - Rehabilitationszentrum

987 MARCO NIEHAUS

Der Ausgleich der Parteiinteressen bei Konkurrenzklauseln nach deutschem und eng-
I ischem Recht (E n ch el m a i e r)

Trends on the implementation of the EU customs Regulation - for better or for

IV

worse?
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9. Göttinger Urheberrechtstagung
Am 17. November 2Ol-5 veranstalten Prof. Dr. Spindler und Prof. Dr. Wiebe, LL.M. bereits zurn neunten Mal
die Göttinger Urheberrechtstagung. Folgende hochqualifizierte Referenten werden ¡n d'êr ehemaligen
Universitätsbibliothek über aktuelle Entwicklungen des Urheberrechts informieren:

Prof. Dr. Thomas Dreier, M.C.J.; Prof. Dr. Jan Bernd Nordemann, LL.M; Prof. Dr. Eric W, Steinhauer; Matthias
Schmid; Susan Reilly; Dr. Julian Waiblinger; Dr. Ellen Euler, LL.M.; Dr. Robert Staats; Dr. Anne Lipp.

Für Rechtsanwälte wird eine Bescheinigung nach S 15 FAO ausgestellt.

Termin: Dienstag, 17. November 2OLS

Ort: Paulinerkirche, Papendiek t4,37073 Göttingen

Kosten: 166,60 Euro (inkl. MwSt.)

An meld ung u nd weitere I nformationen : www.urheberrechtstagung.de

Medienpartner:

MMR
10/201
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Eliek

Entscheidungen
BGH: Rücknahme der Einberufung der Hauptversammlung einer

Aktiengesellschaft (30.6.201 5 - ll ZR 1 4211 4)

BGH: Keine nachträgliche Beseit¡gung der Gläubigerbenachteili-

gung durch Banückzahlung von Überweisungen des Schuldners

(1 0.9.201 5 - lx zR 21 s I 13)

EuG: Umstrukturierung griechischer Staatsschulden - EZB ist

Anlegerschaden nicht zuzurechnen (7.1 0.201 5 - Rs. T-79l1 3)

Gesetzgebung
Bundesregierung: Gesetzentwurf zur Modernisierung des

Vergaberechts

Aufsätze

Dr. Thorsten Seidel, LL.M. (Cape Town), RA/Notar, und

Maximilian Wolf

Minderheitenschutz in der Gesellschaft -
Bedeutung der Kernbereichslehre in der
neueren BGH-Rechtsprechung

Der Minderheitenschutz in der Gesellschaft geriet in den vergange-

nen Jahren erheblich in Bewegung. Der BGH gab den Bestimmt-

heitsgrundsatz auf und schützt die Gesellschäfterminderheit nun

im Wege der zweistufigen Beschlusskontrolle. Bislang ist nicht hin-

reichend geklärt, inwieweit die Kernbereichslehre durch diese Ver-

änderungen erfasst wird. Der Beitrag zeigt dass die Grundannah-

men der Kernbereichslehre fortgelten und ihr nach dem Rechtspre-

chungswandel dari.iber hinaus nun auch für die Anwendung der

zweistufigen Beschlusskontrolle erhebliche Bedeutung zukommt.

Entscheidungen

BGH: Verkehrsdurchsetzung e¡ner abstrakten Farbmarke -
,,Nivea-Blau"
(9.7 .2015 - I ZB 65/13 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Armin Kühne, RA)

BGH: Prospekthinweis auf eingeschränkte Fungibilität einer

Beteiligung an einem geschlossenen lmmobilienfonds
(17.9.2015 - lll ZR 385/14 - dazu BB-Kommentar von

Wolf Stumpf, RA)

BGH: Schufa-Hinweis in Mahnung eines Mobilfunkunternehmens
(1 9.3.201 s - I ZR 1 57 I 1 3l

Neuerscheinung Euch
Fuhrmann/Llnnerz/Pohlmann, Corpofate Governance Kodex

Eingängige Kommentierung mit Beispielen aus der Praxis

ca. 500 Seiten, ca. € 1 98,00, Oktober 201 5, vorbestellbar

ISBN: 978-3-8005-1579-0 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

Dominic Steinborn, RA/FATransportR, und Dr. Christoph Wege. RA 2568

Allgemeine Deutsche Spediteurbedingungen (ADSp)

zwischen Marginalisierung und Reform

Die Allgemeinen Deutschen Spediteurbedingungen (ADSp) neh-

men in Transportrecht und -wirtschaft eine prominente Rolle ein.

lhre Verkehrsgeltung drohen die ADSp nun einzubüßen. Die Ver-

bände der verladenden Wirtschaft halten die ADSp nicht länger für

empfehlenswen und raten seit dem 18.9.2015 zur Anwendung ih-

res eigenen Gegenentwurfs: den sogenannten Allgemeinen Deut-

schen Transport- und Lagerbedingungen (DTLB). Der Beitrag stellt

die zentralen Bestimmungen der DTLB näher vor und spricht Hand-

lungsempfehlungen für Transportunternehmen, Spediteure, aber

auch für die Unternehmen der verladenden Wirtschaft aus.

Steuerrecht

Die Woche im Blick

Entsche¡dungen
EuGH: Österreichische Regelung zu Firmenwertabschreibungen

EU-rechtswidrig (6.10.201 5 - C-66/14)

BFH: Erhalt von Bestechungsgeldern - Herausgabe an den Arbeit-

geber (1 6.6.201 5 - lX R 261 1 4)

BFH: Gegenstandswert einer Gebühr für Erteilung verbindlicher

Auskunft (22.4.2015 - lV R 13/12)

BFH: Ausweitung eines Antidumpingzolls auf die Einfuhren gleich-

aftiger Waren aus einem anderen Drittland (1 8.8.201 5 - Vll R 41l13)

BFH: Umsatzsteuerfreie Pflegeleistungen (18.8.2015 - V R 13/14)

Aufsätze 
,

Prof. Dr. Florian Haase, RA/FAStR, M.lfax, und

Dipl.-Steuerjurist (FH) Malte Geils, StB

Die steuerliche Abzugsfähigkeit von
Kaitellgeldbußen
Nach den allgemeinen steuerlichen Regeln sind Kosten der privaten

Lebensführung grundsätzlich nicht steuerlich absetzbar. Auch bei-

spielsweise Geldstrafen oder in bestimmten Branchen übliche Beste-

chungsgelder können nicht als Betriebsausgaben oder Werbungs-

kosten geltend gemacht werden, mögen sie auch durch eine unter-

nehmerische Tätigkeit (mit) veranlasst sein. Für den Bereich des

Kartellrechts und den bei Rechtsverstößen zu leistenden Zahlungen

allerdings ist eine sehr differenzierte Betrachtung angezeigt.

Dr. Günter Winkels, RA/StB/FASIR

Zur steuerlichen Behandlung von gemeinnützigen
Stift ungen und Familienstift ungen des
Schweizerischen Rechts

Die steuerliche Behandlung von Stiftungen des Schweizerischen

Rechts ist häufig umstr¡tten. Das FG Baden-Württemberg hatte

nunmehr Gelegenheit, sich sowohl im Bereich des GemeinnÜtzig-

keitsrechts als auch im Bereich des Erbschaft- und Schenkung-

steuerrechts mit Schweizer Stiftungen zu beschäftigen.

Dr. Christian von Oertzen, RA/FAStR, und

Dr. Manfred Reich, RA/FAErbR/StB

Reform der Unternehmenserbschaftsteuer -
Überblick über den aktuellen Stand des
Gesetzgebu n gsverfah rens

Das BVerfG sprach im Urteil vom 17J22014-18vL21112 (vgl. hier-

zu u.a. Reich, BB 2015, 148) aus, dass das VerschonÜngssystem der

55 13a und 13b ErbStG für kleine und mittelständische Unterneh-

men der punktuellen Nachjustierung bedürfe uld ein grundsätzli-

cher Reformbedarf für Großunternehmen bestehe. lm Anschluss

an den Referentenentwurf des BMF vom 2.6.2015 (vgl. hierzu von

Oertzen/Reich, BB 2015,1559) und den vom Bundeskabinett am

8.7.2015 beschlossenen Gesetzesentwurf liegen der Gesetzesent-

wurf der Bundesregierung vom 7.9.2015 (DT-Drs. 1815923\, die

Empfehlungen des Finanz- und Wirtschaftsausschusses des Bun-

desrates vom 15.9.2015 (BR-Drs. 353/1/15) und die Stellungnahme

des Bundesrates vom 25.9.201 5. (BR-Drs. 353/1 5(B) vor. Die Länder

möchten insbesondere am Verwaltungsvermögenskonzept fest-

halten und lehnen eine weitergehende Begúnstigung von Unter-

nehmenserben ab. Die Neuregelungen sollen nach wie vor nicht

rúckwirkend gelten (5 37 Abs. 1 0 ErbStG-E).

2561

2563

2571

2576

2581

2583

2589

2591

Entscheidung

GA Villalón: Ausländische Steuerexperten dürfen in Deutschland 2295

beraten
(1.10,201s -c-342/141

2579

Berriebs Berater I BB 43 2015 I 19 1



Aufsatz -

Dr. DirK KOCh, RA/StB/FAStR

BB-Gesetzgebungs-, Verwaltungs- und Recht-
sprechungsreport zu bitanziellen Aspekten des
U mwandl un gssteuerrecht s 2Ol 412O1 5

Der Report gibt, im Anschluss an die Reporte der Vorjahre in BB

2010,2619ff., BB 2011, 2667ff .,882012,2679ff., BB 2013, 2603ff.,
und BB 2014, 2603ff. einen überblick über ausgewählte bilanzielle
Aspekte des Umwandlungssteuerrechts und eíne Einordnung der
Entwicklungen von Ende Juli 201 4 bis August 201 5.

Bilanzretht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

Die Woche im Blick

Rechnungslegung
IASB: Neue Ausgabe des lnvestor Update
ESMA: Stellungnahme zum IASB ED/201 51 6
DRSC: Stellungnahme zum I ASB ÉD/2015 /7
DRSC: Stellungnahme zum IASB ED /201 5/ 5
DRSC: Quartalsbericht Q3/201 5

Wirtschaftsprüfung
FEE: Vorschlag zur Weiterentwicklung der Unternehmensbericht-
erstattung
IDW: Neugefasster Entwurf des IDW 5 4 zur Prospektbegutachtung
IDW: IDW ERS HFA 36 zu Anhangangaben Íiber das Abschlussprü-
ferhonorar 'l

IDW: Gewinnrealisierqng bei Abschlagszahlungen nach HOAI a. F.

bzw. Abschlagszahlungen nach 5 632a BGB

IDW: Stellungnahme zum PCAOB Concept Release on Audit Quality
IDW: Stellungnahme zu den vorgeschlagenen Änderungen in ISA

810

WPK: Ergebnisse der Honorarumfrage 2015

2601 Die Woche im Blick

Entscheidungen
IAG Berlin-Branderiburg: Berücksichtigung einer nachträglich
e¡ngetretenen wesentlichen Verschlechterung der wirtschaftlichen
Verhältnisse (7 .9.201 5 - 21 Ta 1277 I 1 5l
BAG: Außerordentliche Kündigung mit Auslauffrist bei tarifuertrag-
lichem Ausschluss der ordentlichen Kündigung
(1 3.s.201 s - 2 AZR s31 / 1 4)
BAG: Zulässigkeit des Rechtswegs bei angestelltem Verbandsge-
schäftsführer nach Beendigung der Vertretungsbefugnis - Et-et-
und Aut-aut-Fälle (8.9.2015 - 9 AZB21/15)
LAG Bedin-Brandenburg: Außerordentliche Kündigung eines
Sicherheitsmitarbeiters (9.9.2015 - i7 5a 810/15)
LAG Berlin-Brandenburg: Höherwertige Vorbeschäftigung Recht
auf Freizügigkeit in der EU (8.10.2015 - 5 5a 660/15)
LAG Berlin-Brandenburg: Änderungskündigung zur Streichung
von Urlaubs- und Weihnachtsgeld aufgrund des höheren Stunden-
lohnes nach dem MiLoG (1 1.8.2015 - 19 5a 819/15 u. a.)

Aufsatz

Prof. Dr. Bernd Schiefer, RA/FAArbR

Kündigung wegen häufiger Kurzerkrankungen
Die krankheitsbedingte Kündigung ist der wichtigste und - ein-
schließlich der alkohol- und leistungsbedingten Kündigung - wohl
problematischste Fall der personenbedingten Kündigung. Die
Schwierigkeiten folgen insbesondere daraus, dass dem Arbeitge-
ber die Art der Erkrankung und künftige Auswirkungen aufdas Ar-
beitsverhältnis nicht bekannt sind, eine,,Wiederholungsgefahr"
kaum prognostizierbar ist, leidensgerechte Weiterbeschäftígungs-
möglichkeiten schwer einzuschätzen sind, ggf. im Vorfeld ein (ord-

nungsgemäßes) betr¡ebliches Eingliederungsmanagement (BEM)

durchzuführen ist, fraglich ist, ¡nwieweit den Arbeitnehmer im Vor-
feld der Kündigung Aufklärungs- und Mitwirkungspflichten treffen
etc. Die Entscheidung des BAG vom 20.11.2014 gibt aktuellen An-
lass, die Prüfungskriterien der besonders praxisrelevanten Kündi-
gung wegen häufiger Kurzerkrankungen darzustellen.

Entscheidungen

BAG: Günstigkeits- und Sachgruppenvergleich
(1s.4.20't5 - 4 AZR s87 /13)

IAG Nürnberg: Keine betriebliche Übung bei Raucherpausen
(5.8.201 5 - 2 Sa 132/15 - dazu BB-Kommentar von
Gerhard Schmalz, RA)

Neuerschåinung Buch
Lambrlch/Happ/Tucci, Flexlbler Personaleinsatz im Konzern

Alle praxisrelevanten Formen des Fremdpersonaleinsatzes

XVlll,226 Se¡ten, Kt., € 79,00

15BN: 978-3-8005 -327 6-6 Anfos unter: wwwshop.ruwde

Die Erste Seite
Prof. Dr. Frank A. lmmenga, LL.M., RA

,,Dieselgate": Neue Erkenntnisse für eine
effekt¡ve(re) Compliance-Kultur?
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Entscheidung

FG Köln: Vorraussetzung der phasengleichen Aktivierung eines 26'10
Gewinnanspruchs
(29.4.2015 - 13 K3145/08, rkr - dazu BB-Kommentar von
Gero von Glasenapp, RA/stB)

Neuerscheinung Euch
Moritz/Jesch, lnvStG - lnvestmentsteue¡gesetz
Frankfufter Kommentar zum Kapitalanlagerecht, Bd. 2

Praxisnaher Großkommentar zur Neukonzeption des lnvStG

1.286 Seiten, € 289,00

lSBN: 978-318005-1 581 -3llnfos unter: www.shop.ruw.de
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Konzernbilanzierung - case by case

Lösungen nach HGB und IFRS
5., aktualisierte Auflage 2015, Betriebs-Berater
Studium - BWLcase bycase
372 Seiten, Kt., ISBN 9Z8-3-8005-5044-9

€,37,9O
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case bY case

Fachmed¡en Recht und W¡ßchaft
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Jetzt bestellenl
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THEMA
Bettina Sabara: Anforderungen an Arbeitsräume aus Sicht des Arbeitnehmerschutzes

Das Arbeitnehmerlnnenschutzgesetz und die Arbeitsstättenverordnung enthalten zahlreiche Anforderungen an Arbeitsräume,
die der Arbeitgeber zum Schutz der Arbeitnehmer einhatten muss. Der aktuelle Beitrag gibt einen Überbtick über die
wichtigsten Vorschriften (zB betreffend Raumhöhe, Belichtung, Betüftung etc), wobei der Schwerpunkt auf klassischen
Bü roarbeitsplätzen liegt.

RECHTSPRECHUNG

3

IARBEITSKRÄFTEÛBERTASSUNG UND ENTSENDUNG

Warenkommissionierung im Lager des Werkbestellers - Arbeitskräfteüberlassung

ZKO-Meldung bei grenzüberschreitender Überlassung - Rechtze itigkeit

BUAG: Beweislast für zuschlagspftichtige Tätigkeit bei Entsendung

BUAG-Zuschtagspfticht bei Entsendungen nach Österreich

n SCHADENERSATZ UND HAFTUNG
DHG: Haftung des Dienstnehmers für an den Dienstgeber weiterverrechneten Schaden?

10

11

7

B

9

Sturz vom Dach ohne Sicherung - grobe Fahrlässigkeit des Arbeitgebers? 72

Keine Haftung des Arbeitgebers für unrichtigen Lohnsteu erabzug bei vertretbarer Rechtsansicht 12

Haftung des Arbeitgebers für Fehler bei Berechnung der Pensionshöhe? 14

r SOZIALVERSICHERUNGSRECHT

Ausgleichszulage - Berücksichtigung einer auständischen Rente 74

Bindung der Gerichte an Bescheid über Beitragspflicht 15

Zeiten des Arbeitslosengeldbezugs keine,,Beitragsmonate" 16

¿ STEUERRECHT

Begünstigte Auslandstãtigkeit bei Iiechtensteinischem Arbeitgeber 16

BFG: Differenzwerbungskosten bei Auslandsreisen ab dem 6. Tag 77

AIteinerziehende M utter - häusliches Arbeitszimmer nicht abzugsfähig 1B
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RA FASTR Prot Or Christoph H. Seibt, LLM. (Yale) /
RA Dr Joh"annes Cziupka
Existenzgefährdende Weisungen im
Vertragskonzern: Prognosepflichten und
Haftungsgefahren für den Vorstand der
abhängigen Gesellschaft

Die Figur der existenzgefâhrdenden Weisung im Ver-

tragskonzern, deren Umsetzung die Lebensfähigkeit der

abhängigen Gesellschaft ernsthaft gefährdet, ist noch
nicht klar konturiert. Welcher Prognosezeitraum dabei

wåihrend des Bestehens des Beherrschungsveftrages

maßgebend ist, um zuverlässige und justiziable Aussa-
gen über die existenzgefährdenden Auswirkungen einer

Weisungsumsetzung treffen und damit zugleich klare
Verantwortlichkeiten innerhalb des Konzerns schaffen
zu können, ist bislang unerörtert geblieben. Der Beitrag
versucht zur Begriffsschärfung der Weisungsgrenze der

,,Existenzgefährdung" vor allem in zeitlicher Hinsicht
beizutragen. Zugleich zeigt er auf, welche Handlungs-
pflichten Vorstandsmitglieder einer abhängigen Gesell-
schaft treffen, wenn diese eine potentiell existenzgefähr-
dende Weisung erhalten.

Wiss. Mit. Dr RafaelHarnos
Protokollierung der Haupwersammlungs-
beschlüsse in der kleinen Aktiengesellschaft

Es passiert selten, dass der BGH einer seit Jahren ver-

festigten herrschenden Meinung in der Kommentarlite-
ratur widerspricht. Im ll4ai2015 hat er zu einer Frage

Stellung genommen, auf die das aktienrechtliche
Schrifttum eine fast einhellige Antwort wusste: Kann
ein Hauptversammlungsprotokoll einer kleinen AG in
einen notariellen und privatschriftlichen Teil aufgespal-

ten werden? Während die meisten Autoren diese Frage

verneinen, hat der II. Zivilsenat mit einer Entscheidung,

die für die amtliche Sammlung des BGH vorgesehen ist,

ein Lehrstück juristischer Methodenlehre vorgelegt, in
dem er die Deregulierungsbestrebungen des Gesetzge-

bers zur Geltung gebracht und eine gespaltene Haupt-
versammlungsniederschrift zugelassen hat. Mit Blick
auf diese Entwicklung beleuchtet der Beitrag die Anfor-
derungen an die Protokollierung der Hauptversamm-
lungsbeschlüsse in der kleinen AG.

RA Dr. Felix Gaul
Cooling-off nach S 100 Abs. 2Sau1 Nr.4 AktG -
Streit ohne Ende?

Die seit jeher umstrittene Cooling-off-Regelung in

$ 100 Abs. 2 Satz I Nr. 4 AktG, die für den Wechsel

vom Vorstand in den Aufsichtsrat grundsätzlich eine

zweijährige Abkühlungsphase vorsieht, ist anlässlich

der im Mai 2015 erfolgten Wahl des bisherigen Vor-

standsvorsitzenden der BMW Group, Norbert Reithofer,

an die Aufsichtsratsspitze wieder verstärkt in den Fokus

der Öffentlichkeit gerückt. Im Vorfeld der Abstimmung

gab es Anzeichen für einen Aufstand institutioneller In-

vestoren, nachdem einflussreiche Stimm¡echtsberater

zur Torpedierung der'Wahl aufgerufen hatten. Der un-

mittelbare Wechsel Reithofers an die Aufsichtsratspitze

stehe im Widerspruch zu ihren Corporate Governance-

Standards, wonach eine Abkühlungsphase unabdingbar

sei. Vor diesem Hintergrund beleuchtet der Beitrag die

bestehende Cooling-off-Regelung kritisch, bevor in

einem zweiten Schritt Vorschläge für eine Reform des

$ 100 Abs. 2 Satz I Nr. 4 AktG de lege ferenda entwi-

ckelt werden. 142

Rechtsprechung

Verluste aus Aktiengeschäften
BFH v. 12.5.2015 - IX R 57113

Wirksamkeit einer Re-lnvest¡t¡onsvereinbarung
überAktien
OLG Brandenburg v. 21.4.2015 - 6U l89ll2

Ausschluss von Aktionären, Fre¡gabeverfahren
OLG Münchenv.26.3.2015 -23 AkrG lll5
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(Prof. Dr Jens Koch)

Maftin Weimann
Spruchverfahren nach Squeeze-out
(Prof. Dr Otaf Ehrhardt / Prof. Dr Eric Nowak)
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Aus derGesetzgebung
Mehr Schutz beim Delisting R 291

Anlegerschutz
Übertragung der Swap-Rechtsprechung auf CHF-
Kredite? R 291

Vorstand und Aufsichtsrat
Aufsichtsratsvergütung bei Mehrfachmandaten
und Umsatzsteuer R292

HV-Praxis
Praxisüberlegungen zur geteilten Protokollierung
der Hauptversammlung der nichtbörsennotierten
Gesellschaft R 293

Bats Chi-X Europe führt neues Auktions-Order-
buch ein

Equilend und Eurex Clearing kooperieren im
B ereich Wertpapierleihe

Börse in Tadschikistan geht bald an den Start

Börsen Japan und Taiwan vereinbaren Cross-
Listing von Indexprodukten

Branchen- und Unternehmens-Report

Branchen-Nachrichten
Die konjunkturelle Lage der deutschen Druckin-
dustrie im August 2015

E-Commerce im station¿iren Einzelhandel

Die deutsche Kautschukindustrie im ersten Halb-
jahr 2015
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Börse
EZB verwendet STOXX EUR GC Pooling-
Indizes als neue besicherte Geldmarktsätze in
Euro

Bundesrepublik Deutschland wird Clearingteil-
nehmer bei EurexOTC Clear

Schweizer Börse feiert 15-jZihriges Bestehen des
ETF-Segments

300R

R 295

R 295

R 295

R 301

R 302

Jeder Aktienrechtler hat natürlich Die Aktiengesellschaft (AG), die f ührende
Fachzeitschrift zum Them4 abonniert.

Alles, was 5ie darüber hinaus für lhren Arbeitsalltag brauchen, können Sie als
Abonnentjetzt einfach dazubuchen. Mit dem Modul AG online für nur 24 Euro
+ MwSt pro Monat.

5ie erhalten ein erstklassiges Recherchetool, das neben der Zeitschrift auch
die gewichtigen Kommentare in digitaler Form enthält sowie die renommier-
ten HandbücherzurAG, zu Aufsichtsrat und Vorstand und speziell zur Holding
auf dervertrauten Plattform von juris

Ei nfach ausprobieren: 4 Wochen kostenlos

Wie Aktienrechtler heute arbeiten: AG onf ine

o (9 ;

å ã #: njË qË Gl EEE

Meh r e rfah ren: www.otto-sch midt.de/ag-online I U f lS"t.sRechtsporrar ottoschm¡dt
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